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fjunbe fret ber poli^ei. 4C*^

Der erfte Perfudj, mit £}unben Derbredjer 311 oerfolgen, gelang Doflftänbig. 2lls man 3ur Stelle fam, voat ber î?erfolgte-

aufgefreffen unb man fanb nur nod) bie Stiefel unb eine Difttenfarte, als 23eu?eis, bafj es ber Derbredjer gar nidjt rx>ar.

poIt3ei in ben poüttfd^en Derfammlungen. 4*»

Da »erfdjiebene republifanifdie * Regierungen bie poh^eüidje Ueberroad)ung ber »olitifdien Derfammlungen als rüüufdjbar

eradjten, fönnte man bie poli3iften einfad) in (Defen unb Säulen oerfteefen. Da mürben fie nidjt frören unb im Ztotfalt fjätte

man fie gleidj bei ber ijanb.

-S>^H- Hunde bei der Polizei. 45^<s

Der erste versuch, mit Hunden Verbrecher zu verfolgen, gelang vollständig. Als man zur Stelle kam, war der verfolgt?
aufgefressen und man fand nur noch die Stiefel und eine Visitenkarte, als Beweis, daß es der Verbrecher gar nicht war.

Polizei in den politischen Versammlungen. ^ ^

Da verschiedene republikanische » Regierungen die polizeiliche Ueberwachung der politischen Versammlungen als wünschbar

erachten, könnte man die Polizisten einfach in Gefen und Säulen verstecken. Da würden sie nicht stören und im Notfall hätte

man fie gleich bei der Hand.
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